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vermittelst großer Nietnägel oder auch , wie unsere vier Abbildun -genzeigen(S.276),vermittelsteisernerSpangen,derenLängezugleicheinenSchlußaufdenDurchmesserderganzenWaffege-stattet.DieUmbonesfindensichnochweitselteneralsdieSpatha,undamRheinewiederhäusigeralsanderswo(f.Fig.31b.34).

 Den übrigen Theil des Waffenschrankes füllen die Lan -zen-,Speer-undPfeilspitzen.Mankönntedamit

 fast eine ganze Compagnie ausrüsten , und doch ist keineinzigesExemplarauchnurdemäußernAnscheinenachdop-peltvorhanden,sogroßistdieAbwechselunginihrenFor-men.BeivielenbedarfeswirklicheinesgeübtenAuges,umsievondenrömischenzuunterscheiden,undsozeigtsichauchhierwiederdergroßeVortheilderMöglichkeiteinerunmittelbarenVergleichnngaufsKlarste.Esergiebt

Fig . 50 u . 51 .

sich aus letzterer , daß die germanischen Lanzenspitzen sichsämmtlichdurcheinengrößernDurchmesserderBreitedesBlattes,sowiedurcheineaußergewöhnlicheLängeundStärkederTülleauszeichnen.Dierömischendagegenerkenntman,abgesehenvondendrei-undvierkantigen,bolzenartigenGe-schössen,aneinerstarkvorspringenden,elegantgearbeiteten,
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 scharfen Rippe , welche sich durch die ganze Länge des Blattesziehtundbeidengermanischenfastdnrchgehendsvermißtwird.EskannhiernichtAbsichtfein,demLeserdiesozahlreichenVariationenderfränkischenLanzensormener-schöpfendvorzuführen.IndenAbbildungenFig.35bis49könnenwirnurdieamhäufigstenerscheinendenArtenan-52.

deuten und müssen überhaupt bemerken , daß es bei diesenGegenständenkeinebestimmten,jedeArtauszeichnendenMerkmalegiebt.Ausnahmsexemplaresindhierwiedortwiederzufinden,indemdiefränkischenLanzenjadenrömi-schennachgebildetundnurnachdemGeschmackederNationbaldindenMaßen,baldleichtindenäußerenFormen
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 verändert worden . Nur genaues Studium im VergleichederMassengegeneinander,wieesimrömisch-germanischenMuseummöglichist,erwecktzuletztdasrichtigeGefühlfürdiefeinereFormunddiehöheretechnischeVollendungderrömischenWaffe.DemLaienalsrömischleichterkennbarwerdenimmernurdieobenerwähntenbolzenförmigenSpitzenbis55.

bleiben , welche jedoch nur eine Classe der römischen Lanzen ,undzwardiedemGewichtenachleichtesten,rcpräsentiren.

 Unter allen diesen Geschossen der merovingifchen PeriodemachtsichbesonderseinmitkleinenWiderhakenanderSpitzeversehenesbemerkbar.Eserinnertdurchseinenn-geheureLängevon4Fuß,mitwelcheresdiegewaltigstenSpeereumdieHälfteüberragt,andieEisenstange,womit

in deutschen Heldensagen die Riesen den Rittern so hart zu Leibegehen.EsistderAngonoderHakenspeer,welchenAgathiasunterdenNationalwaffenderFrankenaufzählte(Fig.50und51).DieAngabediesesaltenSchriftstellersjedoch,wel-cherdenAngonalseinedergermanischenNationeigen-thümliche,nichtvonauswärtsüberkommeneWaffebezeich-nete,erschienzweifelhaft,alseineAnzahlgleichartiger


